
G rumbeere-M arkt i n Wallhalben

So lecker wie bet Oma
o

Von Willi Hack

Das Beschlogen vo n Pferdehufen, Ko rbfl echten, Se nsedengel n,

Wollespinnen, Bdrte scheren in der Rosierstubb und Pillendre-

hen in der geheimnisvollen Apotheke: Beim Sickinger Grum-

beere-Markt am Samstag und Sonntag, 4. und 5. Oktober, in

Wallhalben zwischen Zweibrücken, Pirmasens und Londstuhl

werden Erinnerungen wach an böuerliche Kultur und altes

landliches Handwerk.

Die Sickinger Herolde aus Land-
stuhl in ihren Uniformen werden am
Samstag, 4. Oktober, r3.3o Uhr, mit
ihren Fahnenschwenkem und Fanfa-
renbläsern das Markttreiben eröff-
nen. Mit Tanzgruppen, den Hamba-
cher Dorfmusikanten, dem Blasor-
chester der Kreismusikschule, den
singenden Pfälzer Krischer, den fun-
bachtaler Blasmusikanten und der
Musikkapelle Weselberg werden Au-
gen und Ohren verwöhnt. Am Sonn-
tag von r5 bis 17 Uhr sendet der Süd-

westfunk live vom Grumbeere-Mark
unter dem Titel .Fröhlicher Sonn-

tag'. Nostalgie verbreitet die Ausstel-
lung über das Landleben früher: Was

war los am Waschtag und rund um
den Kochtopf in Uromas Küche? In
einer Traktorenschau ist der älteste
Hanomag-Bulldog zu sehen.

Beim Bauern-Mark werden ge-

sunde Feldfrüchte angeboten, beim
Mähwettbewerb mit der Sense wird
die Geschicklichkeit geprüft. Nicht
verpassen sollte man die Krönung
der 

"Marktgräfin 
Sickinger Land" am

Samstag ab r7.3o Uhr. Für die kleinen
Festbesucher gibt es auf einem Vie-
sengelände einen Streichelzoo mit
Haus- und Hoftieren, Ponyreiten und
Kutschfahrten.

Das kulinarische Angebot dreht
sich rund um die Grumbeer. Die äl-

testen Rezepte der Sickinger Omas
sorgen ftiLr seltene Gaumenfreuden.
Auf die Schlemmer warten "Sickin-
ger Knepp met Specksoß", "Grum-
beere-Hömcher", "Schweinelende 

in
Grumbeere-Wärsching-Mantel" und
einiges mehr. (Foto: Laborenz)

Sickinger Grumbeere-Markt - am

4. und 5. oktober. Eine Broschüre,
die auch Wandervorschläge enthält,
kann unter Telefon o6375/9zr-15o
angefordert werden.
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